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Redaktion, Druck und Verlag von Hdam flndree.
©efchäftslokal: Ccke Bain- u. DanzhausltraHe. kernfprecher 104

M  152 Dienstag , den 29. Dezember abends 2b. Jahrgang 1914.

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Mitteilung der obersten Heeresleitung . Großes Hauptquartier , 29. Dezember, vormittags . (W . B . Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz . Bei Nieuport und südöstlich Ypern gewannen wir in kleineren Gefechten einigen Boden . Mehrfache stärkere französische
Angriffe nordwestlich St . Menehould wurden unter schweren Verlusten für die Franzosen zurückgeschlagen, dabei machten wir einige hundert Gefangene . Ein
Vorstoß im Bois -Brule westlich Apremont führte unter Erbeutung von 3 Maschinengewehren zur Fortnahme eines französchen Schützengrabens . Französische
Angriffe westlich Sennheim wurden abgewiesen . „ _ „ , Mrr  , u CJ_ ,1±

Östlicher Kriegsschauplatz . In Ostpreußen und in Polen rechts der Weichsel keine Veränderung . Im Bzura -Rawka Aschmtt schritten unsere Angriffe
fort . In Gegend südlich Jnowlodz wurden starke russische Angriffe abgewiesen ._ _ .

Lokales.
* Die nächste Rate der Familien -Umerstützung

kommt am Donnerstag , den 31 . d. Mts . , vormit¬
tags von 8—12 Uhr , zur Auszahlung . Die Ge¬
hälter werden am 2. Januar von V29 bis V21 Uhr
gezahlt.

* Vom 29 . Dezember bis 2. Januar werden
Soldatenpäckchen über  50 g zur PostLeförderung
nickt angenommen . Während dieser Zeit ausnahms¬
weise aüsgelieferte Päckchen kommen erst am 2. Ja¬
nuar zur Absendung . Feldpostbriefe nach dem Feld¬
heer im Gewicht über 250 g bis 500 g werden
für die Zeit vom 11. bis einschl. 17. Januar 1915
von neuem zugelassen.

* Wie in so vielen anderen Lazaretten , in
denen unfern t̂apferen verwundeten Kriegern ihre
volle Genesung finden sollen , so fand auch im La¬
zarett „Haus Meister " eine Weihnachtsbescheerung
am heiligen Abend Mt . In hochherziger Weise
hatte die als sehr wohltäig bekannte Familie vom
Rath den zwölf Kriegern ein herrliches Christfest
bereitet . Ein großer Christbaum überstrahlte den
festlich dekorierten Lazarettsaal und jeder fand prak¬
tische Geschenke, als : Unterkleider , Strümpfe , Ta¬
schenmesser, Etuis , Rauch - und Schreib -Utensilien,
sowie die neueste Ausgabe des patriotischen Sol¬
datenliederbuches : „Aus großer Zeit " von Adolf
und Viktor Gengenbach . Frau Prof . Schrödl und
Schwester Anna führten das Arrangement in sehr
geschmackvollerWeise.

Der Krieg.
London,  28 . Dezbr . (Nichtamtlich .) In dem

Bericht der englischen Admiralität über die Angriffe
auf die deutsche Nordseeküste heißt es : Drei englische
Flieger kamen auf Tauchbooten , die ihnen Beistand
leisteten, zurück. Ihre Flugzeuge waren gesunken,
ein Flieger wird vermißt , sein Flugzeug wurde
zwölf Kilometer von Helgoland als Wrack gesehen.
Sein Los ist unbekannt . Ein britischer Torpedojäger
lief während des Sturmes auf der Höhe von St.
Andrews in Schottland aufeinen Felsen . rMDWj

Großes Hauptquartier , 28. Dezenter,
mittags . ( W .B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Nieuport erneuerte der Feind seine

Angriffsversuche ohne jeden Erfolg , er wurde
dabei durch Feuer vom Meere her unter¬
stützt, das uns keinerlei Schaden tat , dagegen
einige Bewohner von Westende tötete und

verletzte. Auch ein Angriff des Feindes
gegen das Gehöft St . Georges , das er
in seinen offiziellen Mitteilungen als in
seinen Händen befindlich bezeichnet hat,
scheiterte.

Südlich Ipern wurde von uns ein feind¬
licher Schützengraben genommen, wobei
einige Dutzend Gefangene in unsere Hände
fielen. Mehrfache stärkere Angriffe des
Gegners in der Gegend nordwestlich Arras
wurden abgewiesen. Südöstlich Verdun
wiederholte der Feind seine Angriffe, eben¬
falls ohne jeden Erfolg . Das gleiche war
der Fall bei seiner Absicht, die gestern um¬
strittene Höhe westlich Sennheim zurückzu¬
gewinnen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In Ostpreußen und in Polen nördlich

der Weichsel nichts neues . Auf linkem Weich¬
selufer entwickeln sich unsere Angriffe trotz
sehr ungünstigen Wetters.

Oberste Heeresleitung.

jjlMSSM SW2.WWAM
Bei Nieuport sind in der Nacht vom

24. zum 25. Dezember Angriffe der Fran¬
zosen und Engländer abgewiesen worden.

Der Erfolg der Kämpfe bei Festubert
mit Indern und Engländern läßt sich erst
heute übersehen. 19 Offiziere, 819 Farbige
und Engländer wurden gefangen genommen.
14 Maschinen-Gewehre , 12 Minen -Werfer,
Scheinwerfer und sonstiges Kriegsmaterial
wurde erbeutet. Auf dem Kampffeld ließ
der Feind über 3000 Tote . Eine von den
Engländern zur Bestattung der Toten er¬
betene Waffenruhe wurde bewilligt . Unsere
Verluste sind verhältnismäßig gering.

Bei kleineren Gefechten in Gegend Lu¬
cheons, südöstlich Amiens und nordöstlich von
Compiegne machten wir gegen 200Gefangene.

In den Vogesen, südlich Jpershausen,
und in Oberelsaß , westlich Sennheim , sowie
südwestlich Altkirch, kleinere Kämpfe.

Die Lage blieb dort unverändert.
Am 20. Dezbr . nachmittags warf ein

französ. Flieger auf das Dorf Nancy drei
Bomben , obgleich dort nur Lazarette sich be¬
finden und auch zur Beobachtung kenntlich
gemacht sind. Weiterer Schaden wurde nicht
angerichtet. Zur Antwort  auf diese Tat
und auf das neuliche Bombenwerfen außer¬
halb des Operations - Gebietes , der Stadt
Freiburg , wurde heute morgen der in der
Position der nördlich Nancy liegende Ort
Jnar von uns mit Bomben mittleren Kali¬
bers belegt.

Ruffsiche Angriffe auf die Stellung bei
Lowa wurden abgeschlagen. 1000 Gefangene
fielen in unsere Hand.

In Rord -Polen , nördlich der Weichsel,
blieb die Lage unverändert . Südlich der
Weichsel am Bzurka - Ufer schritten unsere
Angriffe fort.

Auf dem rechten Pillica -Ufer, südöstlich
Tomaszow war unsere Offensive von Er¬
folg begleitet. Weiter südlich ist die Lage
unverändert.ikmsvkWw«i.mmwii-

In Flandern herrschte gestern im all¬
gemeinen Ruhe.

Oestlich Festubert wurden den Englän¬
dern, anschließend an die am 20 . Dezember
eroberte Stellung ein weiteres Stück ihrer
Befestig".ng entrißen.

Bei Civy , nordöstlich Vailly Huben un¬
sere Truppen eine feindliche Kompagnie aus,
die sich vor unserer Stellung eingenistet hatte.

172 Franzosen
wurden hierbei gefangen genommen.

Bei den Versuchen uns die Stellungen
wieder zu entreißen, hatte der Feind starke
Verluste. Französische Angriffe bei Souain,
sowie kleinere Vorstöße, bei Verdun und
westl. Apremont wurden abgewiesen.

Im Osten blieb die Lage gestern un¬
verändert.



Bericht
über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde-

Angelegenheiten der Stadt Cronberg im Taunus
für das Jahr 1913.

Das Ernteergebnis im vergangenen Jahre war im
Einzelnen folgendes:

Erdbeeren */* Ernte, Preis je Kilogramm 25—60 Pfg .,
Kirschen sehr gering, V2 Kilogramm 30—40 Pfg ., Birnen und
Mirabellen gute Ernte, Kilogramm 12—18 Pfg . und
15—25 Pfg ., Aepfel V2—V* Ernte, Preis sehr verschieden,
Kelterolft 7—8 Mark je Zentner, Taseläpfel, gute Ernte, 18
bis 36 Mark, Kastanienernte gering, 25—30 Pfg . je Kilogramm.

Außergewöhnlich reich war die Heuernte, 3 Mk. je Zentner;
sehr gut war auch die Kartoffelernte. Preis 2.25—2.60 Mark
je Zentner, Korn brachte lj2, Hafer J/4 Ernte.

Witterung.  April bis zum 10. schön und kühl, vom
10.—16. Frost und Schnee, dann Regen. Mai regnerisch und
kühl, Juni bis zum 10. schön, dann kalt und Regen bis
Ende Juli , August bis 16. kalt und Regen,dann  schönes
Wetter bis 2. November, Regen und Stürme , Dezember teils
Regen, teils Frost und Schnee, 28. Dezember feln starker
Schneefall. Januar und Februar vorherrschend Frost und
Schnee, März regnerisch.

Von der Gemeinde wurden an der Viktoriastraße und
auf städtischen Grundstücken vierzig Nußbäume und fünfzehn
Apfelbäume gepflanzt,

L. Handel und Gewerbe.
Die Bautätigkeit war befriedigend. Es wurden 36 Bau¬

scheine erteilt. Gebaut wurden 11 Wohnhäuser und 17 sonstige
Bauten , umgebaut 5 Wohnhäuser und 3 andere Bauten.

Der Jmmobilienumsatz betrug 267709 .93 Mark gegen
1265305,01 Mark in 1912 und 7l9139 .60 Mark in 1911.
Es ist zu erwarten, daß die mit dem 1. April d. I . eingetrene
Aufhebung der Wertzuwachsfteuer hinsichtlich des Reichsantsiles
eine Hebung im Grundstücksverkehr haben wird.

Ende 1913 waren bei der Naffauischen Brandversicher-
ungsanftalt 1330 Gebäude mit einer Versicherungssumme von
insgesamt 13534350 Mark versichert (1912 1316 Gebäude
mit 13279810 Mark).

Die Kronthaler Mineralquellen-Betriebs-Gesellschaft be¬
richtet über das abgelaufene Geschäftsjahr folgendes:

Unser Geschäft, welches wie die gesamte Mineralbrunnen-
Jndustrie in erster Linie vonr Wetter abhängt, hatte im ver¬
gangenen Jahr sehr unter der Ungunst des überaus kühlen
und feuchten Sommers zu leiden. Infolgedessen konnte der
Umsatz der vorhergehenden Jahre leider nicht erreicht werden;
es wurden insgesamt etwa 2 000000 Gefäße versandt, darunter
etwa 100000 Flaschen nach Amerika, England und China.
Beschäftigt wurden durchschnittlich 40 Arbeiter und Arbeiterinnen.

Die Nassauische Gasgesellschaft berichtet: Die Gasanlage
in der Stadt Cronberg war am 1. August 1912 fertiggestellt.
Der Gasbezug entsprach den Erwartungen . Er betrug 165800
Kubikmeter, wonach die Gemeinde laut § 5 des Vertrages nach
Abzug der für städtische Zwecke verbrauchten Gasinengen eine
Abgabe von 828.62 Mark erhielt. Im ersten Berichtsjahr
fand bereits eine Erweiterung des Ortsnetzes statt und zwar
wurden 1496 Meter neu verlegt, fodaß am Schluffe des ersten
Betriebsjahres das Ortsnetz eine Gesamtlänge von rund
17408,70 lfde. Meter hatte. An Gasanschlüssen kamen 26 Stück
hinzu, an Gasmesser 195 Stück, an Gasabnehmern 185, fodaß
am Ende des 1. Betriebsjahres 459 Gasanschlüsse, 760 Gas¬
messer und etwa 700 Gasabnehmer in Cronberg vorhanden
waren.

Die Höchster Gasbeleuchtungsgesellschaft hat durch General¬
versammlungsbeschluß vom 2. Juli 1913 ihre Firma in Hessen-
Nassauische Gas -Aktiengesellschaft zu Höchsta.M . geändert.

P 0 stw esen.
lieber die Gestaltung des Postverkehrs geben folgende

Zahlen Aufschluß:
1912 1913

Eingegangene Briefsendungen 418,800 422,300
Aufgegebene Briefsendungen 359,200 386,000
EingegangenePakete ohneWertangabe 24,534 25,986
Eingegangene Briefe und Pakete mit

Wertangabe 596 186
Aufgegebene Pakete ohneWertangabe 10,949 11,143
Aufgegebene Briefe und Pakete mit

Wertangabe 656 789
EingegangenePostnachnahmesendungen 7,483 7,930
Eingegangene Poftausträge 1,788 1,860
Eingezahlte Postanweisungen JL  595,165 JL  823,438
Ausgezahlte Postanweisungen JL  478,701 JL  673,185
Aufgegebene Zahlkarten -//ti1,470,433 JL.  1,846,049
Eingegangene Zahlkarten JL.  105,844 JL  177,647
Von den Verlagspostanstaltenabge¬

schickte Zeitungsnummern 5,889 6,201
Aufgegebene Telegramme 3,160 3,248
Eingegangene Telegramme 4,204 4,099
Fernsprechstellen 205 218
Ausgeführte Gespräche 160,316 201,754
Einnahme an Porto ,Telegramm- und

Fernsprechgebühren JL  58,359 JL  60,159

Es sei wiederholt darauf hingewiesen, daß in der Zeit,
in welcher das Postamt geschloffen ist, das ist von 9 Uhr abends
bis 7 Uhr (im Winter bis8 Uhr) morgens, seit dem l . Juli 1910
eine Fernsprechverbindung vom Hotel Frankfurter Hof, Anschluß¬
nummer 19, mit dem Fernsprechamt Frankfurt (Main ) besteht.
Es können durch diese Ferngespräche nach Frankfurt (Main)
und weiter abgewickelt und Telegramme zugesprochen werden.
Die Kosten der Anschlußstelle, 36 Mark jährlich, werden von
der Gemeinde getragen. Außerdem ist im Postgebäude für
Tag - und Nachtzeit eine Unfallmeldeftelle eingerichtet.

Cronberger Eisenbahn.
Dem Geschäftsbericht der Cronberger Eisenbahn für das

Jahr 1913 entnehmen wir folgendes:
Die Einnahmen aus dem Personenverkehr für 1913 be¬

tragen 302123,31 Mk. gegen 278 251,79 Mk. in 1912, diejenigen
aus dem Güterverkehr für 1913 36011,49 Mk. gegen 34568 .50
Mark in 1912 und die sonstigen Einnahmen für 1913 66 276.29
Mark gegen 55454,14 in 1912.

Gegen das Vorjahr ergab sonach der Personenverkehr
eine Mehr-Einnahme von 23871,52 Mk., der Güterverkehr
eine Mehr-Einnahme von 1442,99 Mk. und die sonstigen Ein¬
nahmen ein Mehr von 822,15 Mk.

Im Ganzen wurden befördert:
in 1913 1891798 Personen und 55859 Tonnen Güter
in 1912 1742380 Personen und 50126 Tonnen Güter

öder1913 mehr 149418 Personenu . mehr 5733 Tonnen Güter.
Die Gesamt-Betriebs-Einnahme einschließlich des Ueber-

trages (für 1913 7128,74 Mk., für 1912 6418,74 Mk.) beträgt:
für 1913 400829,83 Mk.
für 1912 374542,03 Mk.

Das ist für 1913 mehr 26287,80 Mk.
Nach Ausscheidung des dem Erneuerungsfonds zur Last

fallenden Betrages von 14780,55 Mark belaujen sich die Be¬
triebs-Ausgaben :

für 1913 auf 284715,51 Mk.
für 1912 auf 274047,86 Mk

Das ist für 1913 mehr 10667,65 Mk.
Zur Verfügung der Generalversammlung bleiben nach

Abzug der gesetzlichen Konzessions-und'statutenmäßigenLeiftungen
76128,74 Mk. (im Vorjahr 61681,90 Mk.) infolgedessen zum
ersten Male seit dem Jahre 1898 die Dividende von 4 auf
5 Prozent erhöht werden konnte. —

Mit obigem Bericht ist der letzte Bericht der Cronberger
Eisenbahngesellschaft erschienen. Die seit Jahren angeftrebte
Verstaatlichung der Cronberger Bahn ist erreicht worden. Der
Verstaatlichungsvertrag wurde am 14. Januar 1914 abge¬
schlossen und von beiden Häusern des Landtags genehmigt.
Das betreffende Gesetz wurde unterm 10. Juni d. I . in der
Gesetz-Sammlung Nr. 17 Seite 97 veröffentlicht. Der Betrieb
wird seit dem 1. Januar d. I . für Rechnung des Preußischen
Staates geführt. Der Uebergang wird am 31. Juli d. I.
erfolgen. " Die Aktien der Bahngesellfchaft werden gegen
3prozentige preußische Konsols zum gleichen Nennwerte umge¬
tauscht. Die Beamten treten in den Dienst der Staatseisen¬
bahnverwaltung über. Wir verweisen hiermit auf die von
der Cronberger Eisenbahngesellschaft unterm 23. Mai d. I.
herausgegebene Denkschrift. Die Bahn wurde am 1. Novem¬
ber 1874 eröffnet, kann also am 1. November 1914auf eine 40-
jährige Betnebszeit zurückblicken.

Die Verstaatlichung ist für die Gemeinde Cronberg von
hohem Wert.

Automil - Gesells chast Cronber g—Königstein.
Der Sitz der Gesellschaft ist inzwischen nach Königstein

verlegt worden.
Vorschuß - Verein für Cronberg und Umgegend

E. G. m. u. H.
Der Mitgliederftand ist im Berichtsjahre von 435 auf

439 gestiegen. Die Geschäftsergebnisse sind aus folgenden
Zahlen zu ersehen:

Bilanz zum 31. Dezember 1913:

Aktiva Passiva

Kassenbestand 5238.—
Diskont-Wechsel 10366.28
Wertpapiere

a) Anleihen von
Bundesstaaten

9750.—
d)Sonstigeb.

d. Reichsbk.
beleihbar 9610.— 19360.—

Konto-Korrent-Debit.
(alle gedeckt) 67297.17

Vorschüsse(alle gebt.) 179836.16
Noch zu empfangende

Zinsen 1045.42
Mobilien 270.-

283412.03

Geschäftsguthabend. Mitglieder
a) Verbleibende

333.28.19
d)Ende!913
ausscheidende 1759.— 35087.19
Reservesondsl6522.—
Spezialreser¬

vefonds 10985.04
Effektenrefer-

vefonds 1808.— 29315.04
Spareinlagen -Konto 199973.35
Konto-Korrent-

Kreditoren 6891.90
Schulden bei der Bank 8848.43
Vorauserhobene Zins. 764 —
Reingewinn 2532.12

283412.03

Die Dividende wurde auf 6 Prozent festgesetzt.
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Eine Wohnung in der
jahr leer, sonst waren säum _
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Der Verein
Die Zahl der Erkrankungsf ^
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Die Gesamteinnahme belief
Die Gesamtausgabe auf
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Das Gesamtvermögend.Kai! I8f
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Kasse vom 1. Januar loh ei'
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Bruchbänder, wenn erforde «hn
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An Sterbegeld zaM ^
1. Klaffe
Aufaenom

-45 Jahren

1. Klaffe 60 Mk.. & .
Ausgenommen werde -he fs

Das Kaiserin
3«$**TDie Zahl der im Qu

betrug 194 mit 6362verrug iy4 mir ootw ~ \
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Männer , 83 (71) Frauen^ Mer,
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9 (6) ungeheilt, 13 (7) LZ'

Der Bestand am 1*~

für RechnungD ^Uei

Gemeinnützige
a. SanU

Dem Jahresbericht
Die Kolonne Zä̂ ^ miŝ ^

Der theorelische und phd
Dr . Portmann -Frankstrrt,f. e0 *«elei

15 mal zusammen.
Jahre trat die Kolonne zu“'„rjC! 11

Zur ÄNe
wurde die Kolonne in %lit ^
betrugen 483,66 Mark. &tC 4
und Private unterstütẑ Du ^ ä
Kolonne und dafür sei

Die V°l!sbibIiottz>LE
Bände ausgeliehen. 620  1
eine grüße:e Schenkung,
Bände zählt. Ferner 1«"
Verbandstheaters statt Ĵ ^ßeĥ si
besucht war ijnd cĥ ^ inf'h.
Leider ergab ^ich wieder 'hher
Aufführung eine Minder gjJ .iw:
b' ldung und verwandter ^ gen
kämpfung der Schundllte flerste
in früheren Jahren als .» ^
Jnstituie : Rhein-Mainu ^see ' D
nis -Stiftung , Deutsche zu
Jugendschriften und wUN! .

q Versch^ Asv
Durch den Tod veAArein

vollen Vorsitzenden
Qlrtrf +mot [''iöv Q/ *»SöForstmeister Lade zum
104 Mitglieder.
dem Uebertrag aus dem
zusammen 1412.98 L
1145.68 Mark. Um
dienenden Aufgaben nie)
bedarf der Verein erhöh
an Mitgliedern. ,
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die Anlage zwischen sd ^
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chch e . G m. b. H.
,et| erftrQ̂ e stand ein Viertel-
nuPohnungen andauernd ver-
mdftueren Häuser brachten an
DM88 .— Mk.) Die Zahl
lW lieben. Auf das Gebäude-
Mdes Jahres 14877 .36 Mk.
^» Mk.) abgefchrieben. Die

1 von 2888 .20 Mark auf.
D/ Ar Verteilung.
l^ ^ .Ngs verein

180.
1913
260

Nr.
1912

’K  303
125

. <■, 5
fw fcio.47 Mk.
- M .23 M k.

Ifu  29.24 awT
)L ^6
‘T «tu?14

107
4

8373 .94 Mk.
8166 .35 Mk.
207 .59 Mk.

*6.85 Mk. 9965,20 Mk.
mgsordnung wurde die

. eine Zufchußkaffe umge-
' ' liunterstützungsverein (Zu-

^ lliedern in der 1. Klaffe
Dauer von 26 Wochen

i(  Hilfe , Arzeneien , Brillen,
HAhme in ein Krankenhaus,

Mark ; in der 2 Klaffe
Mrk und in der 3. Klaffe

)0N

^ark.
<a{'hren Mitgliedern:

Mk., 3. Klaffe 50 Mk
^Personen im Alter von

^^ -Krankenhaus.
Lff ^ genommenen Kranken
A. "agen (1912 181 Kranke

qb/Wnken waren 102 (104)
i ? °°r , zusammen 194(181).
P Weilt , 32 (33) gebessert,

1gtjj®belief sich auf 14 Kranke.
>n -

eS i 134(123)
U (7)

r 2 45 (57)
Leinde 4 (4).

'.{f nö  Verschiedenes.

56 passive Mitglieder.
a.  wird von Herrn
icoC* cÜet. Im verflossenen
erg ^ b praktischen Hebungen
ffc und zu Transporten
olE ^ cn. Die Einnahmen

^0,57 Mark . Gemeinde
men ^bgkiaufenen Jahre die

dieser Stelle herzlich

Site"-
jnöe tM ^ nen Arbeitsjahr 4191
chaß erworben , worunter

ci'im ^ ^ ihek zur Zeit 6108
' füEllung des Rhein -Main.
oßefArjer ), die sehr zahlreich
inf'hausgenommen  wurde.
,mf I wachsenden Kosten der
Bcs.'OUr Förderung der Volks-
Mw^ n, namentlich zur Be-
ersT ^ützt die Bibliothek wie
-VTL Mitglied die folgenden
ffer ' Deutsche Dichter -Gedächt-
e. zur Verbreitung guter

r niSüeretn.
hr^ ein an seinem verdienft-
stzê er ; an seine Stelle wurde
mZewühlt . Ter Verein zählt
0n . betrugen 931 Mark , mit

dÄs Höhe von 481 .91 Mark
, d^ gaben beliefen sich auf
rls stresse unserer Gemeinde
ft, ? gerecht werden zu können,

^Ung und weiteren Zuwachs

^(vrbenen Vorsitzenden wurde
Altkönigstraße „Wilhelm

Verein ein Denkstein dort

6 . Taunusklub.
Die Arbeiten des Vereins im abgelaufenen Jahre be¬

standen in Unterhaltung der Fußpfade und Ruhebänke , Be¬
schaffung einiger neuen Bänke und Neuanstrich des eisernen
Aussichtsturmes auf der Bürgelplatte.

Die Mitgliederzahl betrug 46 . Eingenommen wurden
284,19 Mark , die Ausgaben 170,24 Mark.

6. Das Bonn ' fche V ersorgun  g s h a u s.
Die Zahl der Pfründner betrug wie im Vorjahr 9,

5 Männer und 4 Frauen . Der älteste Pfründner ist 84 , der
jüngste 57 Jahre alt . Zur Zeit können noch einige Frauen
und Männer Aufnahme finden . Anläßlich des Todestages
des Herrn Wilhelm B . Bonn übergab die Familie Bonn dem
Baruch -Betty Bonn ' fchen Versorgungshaus der Gemeinde
Cronberg die Büste des verstorbenen Ehrenbürgers unserer
Stadt und Mitbegründer der Anstalt , zur Aufstellung im
Sitzungssaal des Verjorgungshaufes . Die Büste wurde von
Fräulein Hedwig Oftertag ausg führt und fand bei der Jahres-
ausftellung des Frankfurter Künftlervereins allgemeine Aner¬
kennung. Herr Bonn hat sich durch feine nie versagende
Wohltätigkeit , die auch von seiner Familie in seinem Sinne
weiter ausgeübt wird , im Herzen der Cronberger Bürger ein
bleibendes Andenken geschaffen. Bei der Aufstellung der Büste
hat die Staot aus Dankbarkeit ein kleines Blumen -Arrangement
anbringen lassen.

i Vaterländischer Frauenverein.
Auf Kosten des Vereins , wurden 23 Wöchnerinnen

(im Vorjahr 15) und 7 (8) kranke Frauen an 304 (155) Tagen
verpflegt . Abgegeben wurden 348 Liter (281) .Milch und 91
(62) Portionen Suppe . Außerdem wurden 6 (6) Stillprämien
gewährt.

Ueber den vom Verein abgehaltenen Haushaltunqskursus
ist im Abschnitt 4 berichtet.

Cronberg.

Der Magistrat.
_ _ _ Pitsch._

Einkommensteuer -Veranlagung für das Jahr 1916.
Auf Grund des § 25 des Einkommensteuergesetzes wird

hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als
3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige im Obertaunuskreis
aufgefordert , die Steuererklärung über fein Jahreseinkommen
nach dem vorgeschriebenen Formular in der Zeit vom 4. bis
einschließlich 20. Januar 1916 dem Unterzeichneten schriftlich
oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben , daß die
Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe
der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beson¬
dere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Einsendungen schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und des¬
halb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes . Mündliche Er¬
klärungen werden von dem Unterzeichneten werktags (vormittags
von 9—12 Uhr) zu Protokoll enigegengenommen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer¬
erklärung versäumt , hat gemäß § 31 Abs. 1 des Einkommen¬
steuergesetzes neben der im Veranlagungs - und Rechtsmittel-
verfahren endgültig festgeftellten Steuer einen Zuschlag von
6 Prozent zu derselben zu entrichten. Wissentliche unrichtige
oder unvollständige Angaben oder wissentliche Verschweigungen
von Einkommen in der Steuererklärung sind im § 72 des
Einkommensteuergesetzes mit Strafe bedroht.

Gemäß § 71 des Einkommensteuergesetzes wird von
Mitgliedern einer in Preußen steuerpflichtigen Gesellschaft mit
beschränkter Haftung derjenige Teil der auf sie veranlagten
Einkommensteuer nicht erhoben, welcher auf Gewinnanteile der
Gesellschaft mit beschränkter Haftung entfällt . Diese Vorschrift
findet aber nur auf solche Steuerpflichtige Anwendung , welche
eine Steuererklärung abgegeben und in dieser den von ihnen
empfangenen Geschäftsgewinn besonders bezeichnet haben,
muffen alle Steuerpflichtigen , welche eine Berücksichtigung ge¬
mäß § 74 a. a. O . erwarten , mögen sie bereits im Vorjahre
ach einem Einkommen von mehr als 3000 Mark veranlagt
ewesen sein oder nicht, binnen der oben bezeichneten Frist
eine die nähere Bezeichnung des empfangenen Geschäftgewinnes
der Gesellschaft mit beschränkter Haftung enthaltene Stererklärung
einreichen. — Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuerer¬
klärungen werden in meinen Geschäftsräumen auf Verlangen
kostenlos verabfolgt , sofern bis spätestens den 4. Januar 1915
deren Aushändigung an die Steuerpflichtigen noch nicht er¬
folgt sein sollte.

Soweit die nach vorstehender Aufforderung zur Deklaration
Verpflichteten infolge Mobilmachung zum Heere bzw. Marine
eingezogen worden sind, können deren Ehefrauen bzw. sonst
erwachsenen Fanlilienangehörige die Steuer -Erklärung abgeben,
vorausgesetzt , daß diesen Personen die Einkommensverhältnisse
genügend bekannt sind. In diesen Fällen empfiehlt es sich,
die Abgabe der Steuererklärung im diesseitigen Dienstzimmer
zu Protokoll zu geben.

Bad Homburg v. d. H., den 16. Dezember 1914.
Der Vorsitzende der Einkommen -Veranlagungskommission.

I . V : v. Bernus , Königlicher Landrat.

Kassel, den 14. Oktober 1914.
Auf Grund eines Erlasses des Kriegsministeriums vom

16. v. M . und der dazu ergangenen Anordnung des ftellv.
Generakommandos des 18. Armeekorps vom 3. d. M . 11328950
ersuche ich die Ortspolizeibehörden Ihres Bezirks anzuweisen
dafür Sorge zu tragen , daß jeder  in eine Privatpflegestätte,
sei sie groß oder klein, überwiesene Genesende innerhalb 24
Stunden bei der Ortspolizeibehörde von dem Inhaber der
Privatpflegestätte unter Angabe des Namens , des Truppenteils
und des Lazaretts , aus dem er überwiesen worden ist, ange¬
meldet wird . Die Ortspolizeibehörden haben Abschrift dieser
Meldungen umgehend dem zuständigen Bezirkskommando , zu
übersenden.

Diese Anordnung bezieht sich auch auf solche Verwundete
und Kranke, die auf ihren Wunsch oder auf Antrag von An
gehörigen in ihre Heimat überführt unv in der eigenen Familie
untergebracht worden sind. Sie unterliegen gleichfalls der
Anmeldung . Der Oberpräsident

gez. : Hengstenberg.

Dis Würoftunöe mrt Künftigen
Donnerstag , öen 31. Dezeinber

Der "Dorftanö.

besonders für JVIüitär geeignet.
W bester Qualität und garantiert
fjUil6liBIl frischer Ware sowie beste

(Osram) hierzu empfiehlt

Elektrotechnisches Geschäft. Hauptstraße 4
HHF“ Hui Wunfch feldpoffmcfßfger Verland. "WW
wii mwiHi iHiii iiii—iiiiiiHMn« wii iiiimiui iiwt -htt -t t ~--— i-p«»»»»» »
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.. SW!
Telephon 23 Telephon 23

Für kussbväM und Trottoirbeläge;
Mosaikplatten, Tonplatten
Zementplatten und Klinker

Für Wandbekleiclung-;

*MMWllkN
GTasurplaite n.

Auf Wunsch auch Fertiglegung der
Platten durch geübte Flattenleger

v Man verlange Offerte.
/V >- - - - — - —

«



Kein schöner Winter ohne siel
Von Millionen im
Gebrauch gegen
Husten , Heiser¬
keit ,Krampf - u.
Keuch «Husten,
Brust - Katarrh.
Bekömmt., köstl.

schmeckendes
Hustenmittel.

6100 n°k ^glaub. Zeugnissevon Aerzte und Private.
Paket 25 Pfg . Dose 50 Pfg.

Zu haben bei
pARLpERSTNER .^ RONBERG.

Für

empfehlen wir:

Hrrac , Rum , Änauas,
Portugiesen

111 Fl. X  1 .90 112 Fl. .« 1 —

111 Ltr . X  1 .25, 1.45, 1.70
1,2 Ltr . X 0.65, 0.75, 0.85Echter

lil Fl . X  4 .—
12 Fl. X 2 .40

laiii
111 Fl. X 5.90
1'2 Fl. X 2 .15

112 Flasche X  1 .55

RoterTischweinlil Fl.^ 0.75
Rhone -Weine
Ingelheimer
St .Gstephe (tordeau)

X 0.80

St .Gmilion

X 1.10
X 1.20
X  1 .50

Will-ii.lolrimrinr
beliebte preisw . Sorten

laut Spezialliste
NB.fllle Preise einschl . Flalche

Die Beleidigung gegen den Herrn Ph
Keil zu Schönberg nehmen wir hiermit
zurück.

Willi . ZZuhkmann
-L. Zung

Wikh. Melker.

Auf dem Wege nach dem
Friedhof ist eine

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Tode und der Beerdigung
meines lieben Mannes sage ich hierdurch

innigsten Dank
Cronberg , den 29. Dezember 1914

Frau Fanny Meckel.

Volksbibliothek.
Die nächste Bücherausgabe findet den 7. 3annar statt.

(ronbrrg
Morgen Mittwoch, den 30. ds.,

abends 8l/s Uhr in der Gastwirt¬
schaft „Zur Krone"

Versammlung.
Tagesordnung : 1. Ehrung von drei
Mitgliedern,welche 25Jahre unserer
Gesellschaft angehören. 2. Ver¬
schiedenes.

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstand.

Samstag , den 2. Januar , abends 8V2 Uhr im Frankfurter Hof

Versammlung
fleht Kameraden werden für 25jährige ülifgliedfchaft

durch Diplome geehrt.
Um recht zahlreiche  Beteiligung ersucht Oer Vorhand.

Brot - und f  einbäckerei
PUL
Telephon 183. Eichenstraße 9.

empfiehlt:

88» zu Reujahr ZZs
Straufjdkucben

Radar kueben .
Stollen.

«M -stM
Mit Eintritt der kühlen Jahreszeit ist für die im
Felde stehenden Truppen besonders geeignet:

mit schwarzer Kette verloren
gegangen. Abzugeben

Kafharinenttrafje 2.

Deutfcher Cognac 1%efsWeinbrand (perFlasche
iä Liter

tandgräflicher Magen so
anerkannt vorzüglicher Magenlikör / Pfennig

Versaudferlig in Rartons als Feldpostbrief (PortojIO Pfg .)

IVelniiandlung
Burgerstraße 21

Telefon 194

Das Schießen und Abbrennen
von Feuerwerkskörpern ist nach
§§367 u.368 d.Strafgefetzbuches
strafbar. Wir werden namentlich
in diefemÄahre jeden in dieferHin-
sicht in der Neujahrsnacht vor¬
kommenden Unfug streng bestrafen.

Es empfiehlt sich, von einem
Verkauf von Feuerwerkskörpern
überhaupt abzusehen.

Cronberg , 23. Dezember 1914.
Die Polizeiverwaltung.

I . V. : Schulte.

Im Verlage von Rud. Bec d & Comp, in Wiesbaden ist
erschienen (zu bezieh e durch alle Buchhandlungen und Buch¬
bindereien , sowie die Expedition dieses Blattes ) :

Maulet Riiuemeinet GuMMt
für das Jahr 1915. Redigiert von SB. Wittgen.
72 Seiten 4°, geheftet . Preis 25 Pfennig.

Zur Ausnutzung der diesjährigen ^ reichen Ernte besonders
zu empfehlen:

15. Auflage , von König !.
Garten -Inspektor E . Junge.

Preis 1.50 Mark.
7. Aufl. Von König !. Garten -Inspektor

E . Junge . Preis 1.— Mark.

Obltsinkockbücklsin

vörrbücklsln

Ferner: fsläpostkartLn
mit Kriegsbildern von Maler C. I . Frankenbach.

Bestehend aus 6 verschiedê Bildern mit Text . Sehr erheiternd
rk.100 Stück 60 Pfg . 1000 Stück 5 Mark

Dieselben (Doppelkarten ) mit Rückantwort 100 Stück 1.20 Mark,
1000 Stück 10 Mark.

ir © gSänzeincSe Stellung,
ihr gediegenst Wissen und Können dem Stadium der weltbekannt«

Seihst- Unterrichts-Werkeä °!S
YerbundeiVmit eingehendem briefliche «! FernuniterrlclaC*

Keraajgegebon vom Bustlnschen l .e !irlne !4tut.
Redigiert von Professor C. Ilzle

ft Dlrehtpren , 28 Professoren als Mitarbeiter.
Das Gymnasium \
Das Realgymnasium
Di« Oberreaischuic
D.Abiturlenten -Exam.
Dar EinJ.-Freiwillige
Die Handelsschule
Das Lyzeum
Jedes Wer Et Ist käuiUitl

(Einzelne Liefert]
Ans ' jbtssenduagen ohnj J

Die Studienanstalt
Das Lehrerlnnen-

Semlnar
ir Präparand

De\ MittelschulIel
OasY^onsorvatosIura
Der geh. Kaufmann

P>B*>V/erUe stad xexvr » mo- - —s, ■ an
Di ©Wissenschaft lichonUnterridlits-
werko , Methode Rustin , yßetzenkeine Vorkenntniase voraus und

Dof Bankbeamte
er wlss. ged. Mann

Die Landwirtschafts¬
schule

Die Ackerbauschule
Die landwirtschaltl.

Fachschule
Lieferungen ft 90 Pf.

;en k Mark 1.25.)
aufzwang bereitwilligst.

lic-beu den Zweck, den Studierenden
1. den Besuch wissenschaftlicher

adig zu er-Lehransialten vollsi
setzen , den Schul®

2. eine umfassende , tfodiegene Bildung,
besonders die nurch den Schul-
unternehtziySrwerbend . Kennt¬
nisse za verschaffen , und8 tavortreff -ZcherWeiseaafExamen
vorzubereften.

LI. Rdtenzahlnng von Mark 3 —bPzIeWn . ■■■ — —. - >- -
Di6sW Zweok wird dadurch »r-

rnicW,
A. dassNler Unterricht Wissenschaft-

licherN ^ehranstalten naohgeahmt
B. dass der \Jnterricbt in *o ein¬

facher undNiründlioher Weise er¬
teilt wird , dass jeder den Lehr¬
stoff verstehehmuss , und
dass bei dem brieflichen Fern¬
unterricht auf die Individuelle Ver¬
anlagung jedes Schülers RUoksioht
genommen wird.

Aasli ^ rliche Broschüre sowie Dankschreiben
über bestandene Examina gratis!

3ri5ri rilleGründliche Vorbildung zur Ablegung von Aufnahme - und Abschlu « -
rüLungen us»w. — Vollständiger Ersatz für den Schulunterricht.

7^* X.Bonness &. Hachfeld, Verlag, Potsdam S. O. \

können in der Expedition des „Cronberger Anzeiger"
während der Geschäftsstunden eingesehen werden

(
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